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1. Die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken im Jahr 1905 .

( Vgl . Band XXII , Jahrgang 1905 , Nr . 14, S. 181 u. . )

Die wichtigſten Zahlen der Ergebniſſe der bei den Vollſtreckungsnotariaten veranſtalteten
Erhebung über die Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken des Jahres 1905 bringt
die nachſtehende Tabelle 1 nach Gerichtsbezirken ( Amtsgerichts - und Landgerichtsbezirken und für
das Großherzogtum — den Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe —) ; die Geſamtergebniſſe der 9

Vorjahre ſind zur Vergleichung beigefügt . Die Tabelle 2 behandelt in ausführlicherer Weiſe die

Geſamtergebniſſe der Ermittlungen über die liegenſchaftlichen Zwangsverſteigerungen im Jahr⸗
zehnt 1896/ ( 1905 .

Im Laufe des Jahres 1905 kamen im ganzen Lande 692 Verfahren von liegenſchaftlichen
Zwangsverſteigerungen zur Durchführung , es ſind ſomit 8 ( 1,1 %) Zwangsverſteigerungsverfahren
weniger als im Vorjahr durchgeführt worden ; doch iſt die Zahl der Verfahren des Berichtsjahres
erheblich größer als der Jahrzehntsdurchſchnitt ( um 133 Verfahren oder 23,80/ ) .

Von den 692 Zwangsverſteigerungsverfahren erfolgten 71 oder 10,3 % während eines gegen
den Eigentümer im Laufe befindlichen Konkursverfahrens . Die Verſteigerungsobjekte waren
in 309 Verfahren ( 44,1/ ) nur Gebäude , in 194 Verfahren ( 28,0 / ) nur Gelände und in
189 Verfahren ( 27,3 %) Haus mit Gelände ( gemiſchter Beſitz ) , davon in 180 Fällen ſogenannte
landwirtſchaftliche Anweſen ( Gebäude mit irgend einer Fläche landweirtſchaftlich ange —
bauten Geländes — ausſchließlich der als Zugehörden der Gebäude zur Steuer veranlagten
Hausgärten —) . Gebäude nebſt mindeſtens 3 ha landwirtſchaftlich angebauter Fläche , welcher
Beſitz in Baden als zum Unterhalt einer Familie ganz oder großenteils ausreichend erachtet werden

darf, gelangten mur in 20 Verfahren ( 2,0 9/ ſämtlicher Verfahren ) gum zwangsweiſen Verkauf .
Die Art der zwangsverſteigerten Grundſtücke iſt für jede der vier Berufsgruppen nach —

ſtehend zur Darſtellung gebracht . Darnach entfielen Zwangsverſteigerungsverfahren
| Gebäude Gebäude Gelände

g im 0/ nur nur ohne und ohne undauf ganzen 10 Gebäude Gelände E oné | s iy| š | Gelände ` Gebäude
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werbe uſw . zugleich betreiben . . 8 1,2 l 8 4 5 7
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Zuſammen . 692 ' 100,0 | 309 194 189 || - 498 - 383
BERIS — 44,7 28,0 279 || - 720 50 %8

Nah dem Beruf waren von den außer Beſitz geſetzten Eigentümern 129 oder 18,6 yA
Land⸗ und Forſtwirte , 509 oder 73,6 y Gewerbe , Handel - und Verfehrtreibende , 8 oder 1,2 Pho

erſonen , die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben , und 46 oder 6,6 h fonftige
Berufstätige und Berufsloſe . An der Abnahme der Zwangsverſteigerungsverfahren gegenüber dem

Vorjahr ſind die Landwirte , die Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibenden ſowie die Perſonen , die

Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben , beteiligt , während die ſonſtigen Perſonen eine

Zunahme um 15 Fälle aufweiſen . Von den Beſitzern ſog. landwirtſchaftlicher Anweſen
waren 51 ( 28,3, ) Land - und Forſtwirte , 117 ( 65,0 ¼) Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibende ,

( 2,2 ) Perſonen , die Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben , und 8 ( 4,5/ ) ſonſtige
erufstätige und Berufsloſe .

In den 498 Fällen von Gebäudeveräußerungen kamen 667 Gebäude zur Verſteigerung ,
davon bei den 309 reinen Gebäudeverkäufen 367 . Ihrer ausſchließlichen oder vornehmlichen Beſtim⸗
mung nach dienten 543 Gebäude Wohnzwecken , 54 gewerblichen und 70 landwirtſchaftlichen Zwecken .

(Fortſetzung des Textes auf Seite 194. )
Bd. XXIII . 1006. 26
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